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Während dıe 1SCHNOTIe Burundıs, fünft Tutsı und WEe1 Hutu, schen Bıschofskonferenz das Amt des Vızepräsıdenten. Die
eıner Auseinandersetzung mıt dem Staat AUS$S dem Wege Reaktıon der 1SCHNOTe auf den Putsch VO (Oktober 1993
yingen und sehr zurückhaltend reaglerten, führte dıe antı- und dıe darauf folgenden Massaker lheßen erkennen, daß In
kırchliche Polıtik innerhalb der Tutsıi-Elıte In Regierung und der Kıirchenführung inzwıischen eın Haltungswande stattige-
Armee ZU Dissens und bıldete einen der CGründe für den funden hatte In der gemeinsamen Erklärung der chrıstlı-
Putsch VO September 1987 KUurz danach wurden viele der chen Kırchen Burundıs wurden erstmals VO höchster IrCch-

dıe Kırche gerichteten Maßnahmen aufgehoben. Sur lıcher Seıte ausdrücklıiıch dıe Siıcherheitskräfte angeklagt und
Durchführung seiner Pollıtik der natıonalen Eıinheıt W äal für dıe Ausschreıitungen des Mılıtärs dıe Bevölkerung

verurteiılt. Auf (Gebets- und Besinnungstagen der atholı-BUyOYa, der 7We]1 katholische 1SCHNOIe In dıe Kommıssıon
ZUT Ausarbeıtung der „Charta der natıonalen FEıinheıit“‘ be- schen Bıschofskonferenz 1m Februar 1994 gestanden dıe
rıel, dıe Unterstützung der Kırche wıichtıg Verantwortlichen der Kırche C1In das ethnısche Problem
Idıie polıtısche Übergangsphase wurde MG mehrere e1IN- zaghaft behandelt und se1ine Verquickung mıt der aC  Ta-
dringliche Botschaften der 1SCHNOIe AA Demokratisıerung SC wen12 beachtet en Das drängende nlıegen, AdUus

begleıtet. uch nach dem Machtwechsel eizten S1e dıe Miıt- der Spiırale der (Gewalt und ihrer Ursachen auszubrechen,
arbeıt In polıtıschen Beratungsgremien fort In dem VO Prä- machte der Kırche hre polıtısche Verantwortung mehr denn

Marıanne Weißsıdent Ndadaye 3() September 1993 ernannten „Rat der J© bewußt
natıonalen Eıinheıt“ übernahm der Vorsıtzende der katholi1-

Wıe weIıt ogeht der Wandel?
Vıetnam zwıschen Aufbruch und Stagnatıon

Wıe In der hbhenachbarten Volksrepublik ING hält auch ıIn Vietnam die kommunistische
Parteı ihrem Machtmonopol fest, während SIC wirtschaftlich auf Liberalisierung

Erfolge der wirtschaftlichen Reformpolitik kontrastieren mut ideologisch-politi-
scher Stagnation. Die Religionsgemeinschaften ıIn Vıetnam unterliegen nach WIE Vor

staatlicher ufSiC und können sıch )JLUT begrenzt entfalten. robieme zwıschen Regime
und katholischer Kirche 21Dt Vor a  em IM Zusammenhang muit Bischofsernennungen.

Der Flughafen VO Ho-Chıi-  ınh-Stadt DbZw. Sa1gon, WIEe dıe ach anfänglıcher Großzügigkeıt hat dıe Regilerung seı1ıt
größte Vıetnams VO den meısten Eiınheimischen 1ImM- 19972 Eirlaubnisse für das Aufstellen weıterer großflächıiger
INCeT noch genannt wırd, kann ZW al noch ange nıcht mıt den Werbetafeln nıcht mehr erteılt.
modernen Airports In der Regıon konkurrieren. Inzwıischen
sınd aber dıe ersten Abfertigungsgebäude ert1gge- Wachsende Bedeutung des prıvaten Sektorsstellt und weıtere Modernisierungsmaßnahmen In Angrıff

worden. Der INdTrUuC den der Besucher
De] der VO Flughafen In dıe VOIN Vıetnam be- Vıetnam hat eine gEWISSE ZTeıt gebraucht, sıch nach dem

Zusammenbruch der AdUs se1lner dadurch resultieren-kommt, ist der eiıner großen Baustelle, auf der miıt Och-
TUC Neubauten errichtet werden. So entstehen auf den außenpolıtischen Isolatıon befreıen. DiIe starke AN:
dem riesigen Gelände des ehemalıgen US-Stützpunkts ]1en ehnung das russısche Imperium MR dıe Überlassung
Hoa 1m (Osten VO O-Chil-  ınh-Stadt viele NEUC Industrıe- mılıtärischer Stützpunkte, In der polıtıschen /usammenar-

beıt und den wirtschaftlıchen Beziıehungen hatte In den letz-anlagen. Was dıeser Stelle noch nach eıner zentralen Pla-
NUung für einen geordneten au Industrien CI1I- ten Jahren für Vıetnam immer wenıger Vorteıle erbracht.
scheınt, erhält eın anderes Gesicht, WENN Ial dıe vielen DIie Umorientierung der außenpolıtischen Optionen des
offensichtlich unkoordinierten Anstrengungen sıeht, MC Landes brachte zunächst eine rößere Öffnung den ın der
Geschäfte. kleiıne Manufakturbetriebe und viele andere FOT- zusammengeschlossenen Staaten, VOT em I ha1-
INeN VoNn (Gewerbe eröffnen. land, 1ingapur, alaysıa und den Phılıppinen. MC dıe Be-
Der Gesamteıindruck, In eın 1mM Aufbruch befindliches Land endigung des vietnamesıschen Engagements 1n Kambodscha

Wäal für dıe Staaten der Regıon eiıne generelle Entspannungkommen, wIırd MC dıe teilweıse Schriılle Werbung für
dıe unterschiedlichsten TOduktTe ausländıscher Fırmen VCI- eingetreten, dıe die weıtverbreıtete ngs VOT weıteren M1-
stärkt GTo  ächıge Werbeplakate bestimmen das Bıld der lıtärıschen Unternehmungen Vıetnams bbauen half.
großen Avenues und verunzleren CS auf unerträgliche We!1- uch dıe se1t langem eher schlechten Beziıehungen ZU ehe-
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malıgen sozlalıstıschen Bruderland, der Volksrepublik SscCha  16 Reformpolıtıik der vietnamesıschen Reglerung
selber, dıe ıIn ıne Zeıt der polıtıschen Entspannung In SÜüd-INAa, en sıch weıtgehend normalısıert. DiIe gemeınsam

empfundene Verpflichtung, das Banner des Soz1lalısmus Ostasıen a rag dazu ebenso be]l WIEe das Vertrauen, das
hochzuhalten, erwelst sıch als Kıtt dieser nıcht immer eıich- ausländısche Investoren dem Land und seiner Polıtik e-
ten Partnerschaft. Bleibende Belastungen für das Verhältnis genbringen. Die vorhandenen natürlıchen Ressourcen SOWIE
ZULl 1na, aber auch anderen ASEAN-Staaten, bringt der (l und dıe Arbeıtsfähigkeıt der Bevölkerung Ssınd
das ungeklärte Problem der Spratley-Inseln mıt sıch. en ebenfalls posıtıve Pfunde Als Negatıvposten Sınd allerdings
Vıetnam rheben mehrere anlıegende Staaten Gebiletsan- nıcht unterschätzende TODIEmMEe eiıner sıch verschlech-

ternden sOoz10-OÖkonomischen Infrastruktur NECNNCI, VCI1I-prüche auf diese leinen Inseln, aqauf denen DZW In deren
nächster mgebung sıch oroße Olvorräte eiınden sollen stärkt UTE große Mängel In den Verkehrsbedingungen, da

der Straßenbau, der Unterhalt und Ausbau der eeNaien
DiIie Kurswende In der Wirtschaftspolitik Vıetnams geht auf und dıe Entwicklung der Eısenbahnen SOWI1E der Fluglınıenden sechsten Parteitag der kommunistischen Parte1 1m [Je- mıt dem Wırtschaftswachstum nıcht chriıtt halten können.
zember 1986 zurück, als dıe SOr Erneuerungspolitik (do1 eım Ausbau der elektronıschen edıien steht Vıetnam
MO1) eingeführt wurde. /wel I0S später erging das S08 Sanz Anfang. Es fehlen eıne internatıonale Börse und eın
„Dokument 10“ des Polıtbüros, ıIn dem dıe grundsätzlıche
Vereinbarkeıit der Marktwirtschaft mıt einer sozlalıstiıschen Ifener Kapıtalmarkt, der dıe Abwicklung VON ausländt-

schen Investitionen begünstigen würde. Die Bausubstanz In
Waiırtschaft Tklärt WITd. In der Landwirtschaft wurde die den großen tädten ist Oft weıtgehend vertfallen und müßte
Vertragswirtschaft eingeführt: TUN: und en bleiben 1mM

VO TUnN: auf werden.Staatsbesıitz. aber einzelne Parzellen werden Bauern über-
lassen, dıe eine Abgabe als Mıiıete leisten, 1m übriıgen aber
den erwiıirtschafteten (Gewınn für sıch enalten können. In Hohe Arbeıtslosigkeıt allgegenwärtigeder Industrie wurden ausländısche Investitionen AdUusSs nıcht-
kommuniıstischen Ländern zugelassen und prıvate Firmen Korruption
neben den Staatsbetrieben rlaubt Nur dıe SOr Schlüsselın-
dustrien sollen In Staatsbesıtz verbleiben Hınzu kommt dıe weıt verbreıtete Arbeitslosigkeit: Von den
Erfolge SInd ohne 7Zweiıfel INn der Landwirtschaft beobach- eiwa 3( Mıiıllıonen Vıetnamesen 1M arbeıtsfähigen erT Ssiınd
ten Von den 73 Miıllıonen Eiınwohnern en immer noch gegenwärtıg 20 Prozent ohne Arbeıt und annähernd A() Pro-
Prozent auf dem Land Hıer hat dıie Reformpolıitik eiıner zent unterbeschäftigt. Ozlale Folgen SINd 00l forjierender
vollständiıgen Privatisıerung eführt. Z/usammen miıt dem
landwiırtschaftliıchen Sektor werden gegenwärtig bereıts 7WEe]1 Schwarzmarkt, weıtverbreıtete Korruption und eın Jeder-

erwachen VO Prostitution, Bettele1, Jugendkriminalıtät und
Driıttel des Bruttosozialprodukts 1mM prıvaten Sektor erwirt- Drogenmißbrauch. In den Großstädten Ho-Chıi-  ınh-Stadt,schaftet: allerdings behindern dıe bestehenden (jesetze und
bürokratıiıschen Vorschriften immer noch dıe Waiırtschaftsent- Hano1 und Hue wIrd dıe Zahnl der Kınder und Jugendlichen

immer ogrößer, dıe mıt dem Verkauf VO Postkarten und
wicklung. 1993 erreichte dıe Reisernte mıt D Mıllıonen WON- deren Touriısmusartıkeln sıch iıhren Unterhalt verdienen
He  e eiınen In der Geschichte des Landes noch nıe dagewese- versuchen. S1e sınd 11UT leicht bereıt, auch 1n der Kınder-
®  s Höchststand: nach Aa und den USA ist Vıetnam

ZAH drıttgrößten Reisexporteur der Welt avanciert. und Jugendprostitution „arbeıten“. uchW ein1ıge Be-
richte über Prostitution ın Vıetnam übertrieben sınd und das

Der Außenhande!l mußte nach dem 7Z7usammenbruch der Phänomen orößer und KeNer darstellen, als CS Ist, ist 1m
alten und des COMECON sehr chnell umorIıientiert Gefolge der zunehmenden sexuellen Freizügigkeıt 1I1DS eın
werden, Was Vıetnam überraschend gla gelungen ist. Der Problem der Gesundheıitsbehörden geworden.
Handel mıiıt dem Ausland, vornehmlıch mıt den N- Diıe Korruption erı dıe vietnamesısche Bevölkerung 9C
Staaten. stüutzt sıch 1n erstier Linıe auf den EKxport VO rdöl. W1Ie dıe ausländıschen Investoren oder auch Tourısten.
VO Reıis und Fıschprodukten. Hınzu kommen noch dıe Aus- Da sınd dıe Polızısten, dıe sıch über Verkehrskontrollen und
fuhr VO Naturkautschuk und der Verkauf VO Textilien. dıe sgroßzügıge Vergabe VO Protokollen zusätzliche Eiıinnahmen

verschaffen, oder dıe Beamten, dıe be]l der Erteijlung der VC1I-In Kontraktarbeıiıt für westliche Fiırmen, VOTI em dUus der
Europäischen Unıion, hergestellt werden. Miıt einem Pro- schliedenen amtlıchen Genehmigungen für den Import, den
Kopf-Jahreseinkommen VO 23() US-$ für 1993 1eg Vlet- Aufenthalt und dıe Eröffnung VO  — Geschäften hre eigenen
11a iImmer noch weıt hınter den meılsten anderen asılatı- Gebührentarıfe aben, dıe VO den oMlızıellen weıt abwel-
schen Ländern zurück. DiIe stetigen Steigerungen, dıe seı1ıt chen. DiIe offızıell gezahlten eNnalter sınd be1l dem katastro-
1986 erzielt wurden, machen aber eutlUllıc. daß Vıetnam da- phalen Wechselkurs des vietnamesıschen Dong und der ga
bel ist, dıe ÜUTC dıe Isolıerung INn der Regıon seı1ıt 1975 eInge- loppıerenden Inflatıon 1M Land viel nıedrig, als daß Je-

mand NUr davon en könnte. /7usatzeinnahmen brauchtretene wirtschaftliche Stagnatıon überwınden.
Verschiedene Faktoren lassen eiıne relatıv optıimıstısche FEın- 119a  — nıcht NUTL, Desser, sondern überhaupt en

können. Nebengeschäfte er Art sınd er der ages-schätzung der langfrıstigen Aussıchten für dıe wıirtschaftlıch:
Entwicklung des Landes realıstisch erscheıinen: Die wIrt- ordnung.
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Seı1it dem Ende des Vietnam-Krıiegs 1975 dıe Bezıle- schaftlıchen Reformen, und d1e Führung der Parte1 behilelt
hungen zwıschen den USA und dem wıedervereıinten Vıet- Do MuoL1 76) uch dıe Feierlichkeiten den 40 Jahres-
11a unterbrochen, und bıs ZU Februar 1994 bestand eın tag der Eroberung VO DıIien ]1en Phu sıebhten Maı 1994

konnten nıcht arüber hinwegtäuschen, daß dıe NostalgıeHandels-Embargo, das S-Firmen jede Orm VO kommer-
jellen Austausch mıt Vıetnam verbot. ange re eschäf- der (Großtaten der natıonalen Befreiung eute ziemlıch VCI-

tıgte dıe US-Regierung und VOI em dıe betroffenen amı- blaßt ist Es gab In den Zeıtungen und 1mM Fernsehen Inter-
jJ1en das Schicksal der vielen amerıkanıschen Pıloten und AT VIEWS mıt dem legendären General VOo Nguyen GI1ap, der mıt
meesoldaten. dıe ın Vıetnam verm1ßt werden. Es gab und selinen jetzt S Jahren De1l relatıv Gesundheıit ist und
gıbt immer NEUC Gerüchte, daß sıch auch weıterhın S-Sol- sıch der damalıgen Ere1gnisse noch gut erinnert. Die etera-
daten als Gefangene der Regierung In Vıetnam eiınden In NCN mıt ihren ordensgeschmückten Brüsten paradıeren wohl

noch UE dıe Straßen, aber 6S ist eutlıc. daß dıes für dıeden etzten Jahren hat sıch Hano1 kooperatıver SC
ze1gt, über das Schıicksal einzelner amerıkanıscher meılsten Vıetnamesen E UG noch Pflıchtübungen SInd, dıe
Krıegstoten informıeren und dıe Rückführung VO sterb- mehr oder wen1ger beiläufig miterledigt werden. DiIie drän-
lıchen Überresten gestalten. genden TODIeme des gesellschaftlıchen IMDTrUuCNHSs beschäf-
ach der ufhebung des Handelsembargos sSınd dıe USA tıgen dıe Menschen weıt intensıver, wobel die ompetenz
noch nıcht ohne weıteres auch e1in für Vıetnam bedeutsamer ZUT LöÖösung diıeser Fragen immer weniıger VO den kommunıli-
Handelspartner. DiIe eıt des mbargos hat andere Konkur- stischen Kadern erwarte WITd.

Der andel VON eiıner gelenkten Wiırtschaft eıner Immerrenten Marktanteıle In Vıetnam begünstıgt. Die oroßen
Investitionen, dıe allerdings auch erst INn den etzten Jahren stärker den Marktgesetzen gehorchenden kapıtalıstiıschen
getätigt wurden, kamen und kommen AUS Taıwan. apan, Gesellschaft macht den herrschenden Kadern ngs Sıie
üdkorea, ingapur und ong-Kong. Eın anderer wichtiger hen dıe zunehmende Diskrepanz zwıschen eiıner 1ıdeolog1-
Faktor für den Aufschwung In der Wiırtschaft und 1m Handel schen Beharrung auf sozlalıstıschen Prinzıpıen und einer 1M-
sınd Vıetnamesen, dıe 1Im Ausland, etiwa ıIn den USA, Kana- INECT ungezügelter verlaufenden Investitionspolitik, dıe nıcht
da oOder Australıen eld gekommen sınd und Jjetzt mıt 11UT wiıirtschaftlıch Veränderungen, sondern über kurz oder
ihrem ersparten Kapıtal zurückkehren, ın Vıetnam (je- lang auch ideologische und polıtısche Folgen mıt sıch brın-
chäfte machen. Ihr Vorteiıl ist dıe Vertrautheıit mıt dem SCH muß DIe Schwierigkeıt der kommunistischen Parteı,
Land und seinen Gebräuchen DiIe Bundesrepublik ist abel. weıterhın nıcht 11LUI dıe faktısche polıtısche AC Uu-

sıch stärker für dıe Regıon interessleren. Gegenwärtig üben, sondern auch ntellektue für hre Ideologıe dıe
leg S1e jedoch erst Z Stelle den Investoren auf uhrende beanspruchen, wıird immer offensıchtlı-
dem vietnamesıschen Sl cher. DiIe Jugend ist desıllusionıert, W ds dıe Tragfähigkeıt

der kommunistischen Idee für dıe Zukunft des Landes
ogeht DIe ngebote der Religionen, der buddhistischen und

DIe kommunistische Ideologıe hat auch der christlıchen, werden VO immer mehr Jugendlichen
abgewirtschaftet als echte Alternatıiıve verstanden und ZgENUTZT. Manche Maß-

nahmen VO Parte1 und Reglerung gegenüber den Relıgi0ns-
gemeınschaften sınd Reaktiıonen auft deren wachsende An-

DIe kommunistische Partel Vıetnams hat ıhren polıtıschen ziehungskraft.Kredıt, den S1€e zumındest ın größeren Teılen der Bevölke-
Iung aufgrun iıhrer revolutionären Verdienste genoß,
gründlıch verspielt. Es ist bezeichnend., WECNN eın kommunii- DIe Religionsgemeinschaften SInd och nıcht fre1
stisches Parteimitgliıed ausländiıschen Journalısten mıtteılte,
daß den ogroß angekündıigten erstmalıgen Zwischenpartel- DIiese Stimmungslage bedeutet nıcht, daß dıe Stunde eıner
lag der kommunistischen Parte1 1m Januar 1994 In Hano1 polıtısch organısiıerten Opposıtion geschlagen hätte Es ist
nıcht habe verfolgen können, da mıt seıinen eigenen wIrt- auffällig, daß CS eine solche Opposıtiıon nıcht oibt Das hat
schaftlıchen Aktıvıtäten sehr ausgelastet SEWECSCH sSe1 Der sowohl mıt dem kommunistischen S5System der iInneren S1-
Generalsekretär der Parteı., Do MuoOL, bekräftigte auf dem cherheıt als auch mıt der konfuzıanıstisch geprägten Gesell-
Parteitag, daß Vıetnam unbeırrt marxıstiıschen Kurs fest- schaftsauffassung t{un Demokratıe 1m westlichen Ver-
halten werde, aber auch dıe Polıtıiık der wirtschaftlıchen Off- ständnıs hat In Vıetnam noch nıe funktionıert und sıcht
NUNg konsequent weıterzuverfolgen edenke. [Das Zental- nıcht danach aUS, als ob sıch daran bald ändern würde.
komitee wurde MN dıie Zuwahl VO 15 Mıtgliedern Andererseıts hat dıe vietnamesısche kommunistische Parte1ı
erweıtert, dıe weıitgehend dem wirtschaftlıchen Erneue- asse1lDe Problem, ıhre fortdauernde Herrschaft legitiml1e-rungskurs gegenüber DOSILIV eingestellt SInd.

ICH, WIEe dıe kommunistische Parte1 In 1Nna. Wenn immer
An der Z/Zusammensetzung In der Staatsspıtze hat sıch aber deutlicher Wwırd. daß dıe kommunistische Ideologıe nıcht 1M-
nıchts geändert: Der arxDIiOoOse General Le Duc Anh 73) WUT- stande Ist, dıe wiıirtschaftlıchen, gesellschaftlıchen und polıtı-

schen TODIEMEe des Landes lösen, ist dann be1l derde 1m Amt des Staatspräsıdenten bestätigt; Ministerpräsi-
UÜbernahme VO  —$ immer mehr Elementen eiıner Marktwirt-dent 1e VoOo Van Kiıet 7U der eigent ıche OTOTr der wirt-
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schaft, INa S1C auch das Eitiıkett sozlalıstısch erhalten, hre posıtıven Beıtrag eısten (vgl Dossiers el documents No
fortdauernde Herrschaft noch legıtım? 2/94, upp Eglıses ’Asıe, A
Das natıonale Uro für relıg1öse Angelegenheıten hat am 2 In der kommunistischen Zeıitschrıi „lap Ch1 Cong San  66 CI -
Julj 997 Rıc  inıen veröffentlicht, mıiıt denen das einschlä- schıen 1m September 992 eın Artıkel des Hıstorikers N£20
DIgC Dekret VO 1991 präzısiert werden sollte Am Dezem- Phuong Ba, In dem dıe „ Toleranz und dıe Versöhnung 1mM
ber 1993 wurde den Okalen tellen dıe Durchführung dieser Denken VO Präsıdent Ho Chl Miınh“‘ (so der Titel) beschrıie-
Dırektiven noch einmal ANS Herz gelegt (vgl ED Dossıier ben wIrd. Besonderes Gewicht legt der Autor €e1 auf dıe
el Documents 110 9/93, upPp. 165, Doc F/93; oDenden Außerungen VO Ho Chl ınh über dıe atholi1-
ED 6. Februar 94, No 70 3S Es geht darın sche Kırche In der 1m Dezember 1993 veröffentlichten
dıe rage der evtl ückgabe VO ebauden und Tund- großen Enzyklopädıe ZUT vietnamesıischen Kultur werden
stücken, dıe Irüher den verschliedenen Relıigionsgemein- dıe Verdienste eiıner ern VOIN katholischen Miıssıonaren,
schaften gehörten. el legt die Regierung Wert darauf, en Alexandre de Rhodes, SOWIE herausragender
ausschlıeßlic VO Kultstätten sprechen und nıcht VO reli- vietnamesıscher katholıiıscher Laıen überraschend DOSITILV 9C-
g1ösen Einrichtungen, WIEe dıies dıe Vertreter der Religionsge- würdıigt
meınschaften tun SIie möchte dıe ückgabe- DbZw Keparatı- er Anteıl der Katholıken der vietnamesıschen Bevölke-
Oonsforderungen der Relıgionsgemeinschaften möglıchst DC- IUNg beläuft sıch auft S, Prozent, sechs Miıllıonen Ka-
nng halten Olıken be1l eiıner Bevölkerung VO Y Mıllıonen Vıetnam
TODIeme o1Dt CS auch mıt der Publıkation relıg1öser Schrif- Za dre1ı Erzdiözesen und 2 Dıözesen, ıIn denen 31 Bıschö-
ten W1e Gebetbücher und Katechismen, aber auch der Her- fe wiıirken. DIe Zahl der Priester wıird mıt 1573 angegeben,
ausgabe eigener Zeılitschriften. DiIe katholischen 1SCANOTe davon 12 Diözesan- und 300 Ordenspriester. DiIe Zahl der
hatten dıe Erlaubnıs gebeten, eiınen eigenen Verlag Ordensschwestern ist mıt 6226 ziemlıch hoch, WENN INan dıe
errichten und eine katholische Zeıtschrı herauszugeben. Jahrelangen Behinderungen der uiInahme Miıtglieder
Die Reglerung esteht darauf, daß alle Publıkationen der ıIn echnung stellt Erstmals hat jetzt dıe Reglerung wıeder
Relıgionen In Staatsdruckereien erscheinen en und dıe Erlaubnis für dıe Eıinreise ausländıischer Schwestern C1-
der Zensur selıtens der Regjerung unterhegen. uch be]l der teılt Unter der Bedingung, daß dıe Schwestern In staatlıchen
Ausbildung VO  = Relıgi1onsdienern (Priıestern, Mönchen, Institutionen arbeıten und keiıne Novızınnen annehmen.
Bonzen e16)) wiıll sıch dıe Regierung dıe Kontrolle über dıe wurde C den „Miıssıonarıes of Charıty“, der \40) Multter le-
Z/ulassung, Erteilung VO eıhen und Ernennungen ın ]_e1- 1685a gegründeten Schwestergemeinschaft, gestattet, In Ho-
tungsfunktionen vorbehalten Das Dokument nthält auch Ch1ı1-Minh-Stadt und In Hano1 7WEe] (GGemeınnschaften C1-

richten.Warnungen VOT einem Mıßbrauch der elıgıon Urc reak-
1o0näre Kräfte, d1e dıe Religionsfreiheit ZUT abotage der Auf dem Gebiet der Erzıiehung der Slumbevölkerung o1bt 6S
staatlıchen Polıtik mıßbrauchen wollten und streng bestraft viele VO der Reglerung geduldete Privatınıtiativen. DiIe
werden müßten. katholische Kırche unterhält 1Im Großraum VO Ho-Chi-
Im Zusammenhang nıt dem ersten Besuch einer Delegatıon Miınh-Stadt eine Reıihe VO Kindergärten und Grundschulen,
des Apostolischen Stuhls In Vıetnam rief das Uro für rel1- A  A denen Ordensschwestern unterrichten. Diese chulen
o1ÖSE Angelegenheıten 1Im November und dann wıeder bıeten gewöhnlıch auch eın kostenloses Mıttagessen für dıe
1m November 991 dıe Bıschöfe Vıetnams N, Schülerinnen und chüler Selitens der Regjerung steht offi-
eiıne Erklärung ZUT Relıgionspolıitik abzugeben, dıe A C1- zıiell eiıner Beteıilıgung VO katholischen Dıiıözesen und der
sten Mal VO den Relıgionen ıIn posıtıver Weise pricht el- Urdensgemeinschaften Ausbau und Erhalt SOWIE dem
g10N SC1 keın pıphänomen, sondern eine Realıtät, miıt der Unterricht chulen, dıe ‚„ VOIN Volk“ gegründet wurden.

rechnen sSe1 Parte1 und Staat erkennen d daß dıe den staatlıchen chulen keıiıne Konkurrenz machen,
der elıgıon ZUT Bewahrung und Entwıicklung des ethıschen nıchts SO el CS jedenfalls 1m Schreiben VO Vu
Verhaltens der Bürger In der Gesellschaft pOsıIıt1v bewer- uang, dem Dıiırektor des Relig1onsbüros, ın Antwort auf el-
ten Nl (vgl Une OUuUvelle Approche de la elıgıon dans le Anfrage der Vıetnamesıschen Bıschofskonferenz VO 1
Partı Communiste Vıetnamien, ıIn Eglıses d’Asıe, 1 Februar 994
Februar 1994, on 1989 hatte der Hıstoriker ran Quoc
uUONZ, kommunistisches Parteimitglied, darauf hingewıle-
SCH, daß eine totale Desakralısıerung gefährlıch sel, da S1e Probleme mıt Bıschofsernennungen
Anarchıe, Gewalt und Blutvergießen führen könne. uch
der s1iebhte Parteikongre 1mM März 1990 mußte einräumen, Dıie derzeıtigen Schwierigkeiten zwıschen der vietnamesı1ı-
daß dıe kommunistische Parte1ı Vıetnams sıch ZWal AUS schen Reglerung und der Kırche wurden ausgelöst UTeC dıe
Atheısten rekrutıiere, die enrza der Bevölkerung aber schwere Erkrankung des s4)jährıgen Erzbischofs VO HOo-
immer noch einer relıg1ösen Überzeugung anhänge und sıch Chı-Mınh-Stadt, Paul Nguyen Van Binh, der nıcht mehr ın
daran chnell nıchts äandern werde. ast wıderwillıg wiıird der Lage ist, dıe Erzdiözese weıter leiten. DIie Regilerung
zugestanden, daß dıe Religionen ZU au des gesell- hat dıe Ernennung VON Nicolas uyn Van Nehi, Bischof
schaftlıchen Lebens In manchen Bereichen durchaus einen VO Phan 1et ZU Apostolischen Administrator UNC den
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Apostolischen als eın mıt ihr nıcht abgesprochenes e1- halten, dalß Erzbischof Nguyen Van uan ın Rom eine s
dere Funktion“‘ erhalten soll, dıe seiner tellung entspricht.genmächtiges orgehen abgelehnt. Dahıiınter steckt eine

grundsätzlıchere Auseinandersetzung zwıschen dem Vatıkan (l Seliten bhlıeben jedoch be1 ıhren Standpunkten, dıe
und der vietnamesıschen Regierung. Letztere behauptet, vietnamesiısche., daß der Vatıkan einseılt1g gehandelt habe,
daß der Vatıkan Urc dıie Ernennung eINeEs Apostolischen und der Vatıkan, daß dıe Ernennung eINes Admıinıstrators
Admıinıstrators weıterhın den nspruc des 1975 kurz VOTI berall auf der Welt ohne Zustimmung der betroffenen Re-
dem Fall Saigons ernannten Erzbischofs Francıs Xavıer Jlerung erfolge.
Nguyen Van uan OIfenNhNalten wolle, der nach 13 Jahren Gegenwärtig bestehen ın Viıetnam fünf Priestersemimnare: Inrbeitslager ausgewlesen wurde und heute ın Rom ebt DıIe Ho-Chı-  ınh-Stadt, in Hano1, ıIn Vınh, in Nha rang, IneNorden VO Ho-Chı-  ınh-Stadt en Nıcolas uyn
Van Nghı „ungesetzlıche Aktıivıtäten“ vorgeworfen, da CH

Cantho DiIe staatlıchen orgaben und Kontrollen des Lehr-
betriebs In den Priestersemminaren erschweren den Ablaufrelıg1öse Handlungen ohne hre Genehmigung IS

InNneN habe uch Regijerungschef VoO Van Kıet schaltete sıch des Studiums nıcht unerhne  iıch BeIl der Zulassung 7U SEe-

mıt einem Interview 1m Februar 1994 In dıe Debatte e1In Er mınar wollen verschledene Parte1- und Staatsorgane gefiragt
se1IN, das Gleiche oılt für dıe Erteiulung einer Weıheerlaubnisden alten Erzbischof Nguyen Van Bınh und zeıgte sıch Ende der tudıen DiIe Zahl der offızıell aufgenommenenbesorgt darüber, daß dıe Stabılıtät 1mM an Urc das VOrT- Seminarıisten beläuft sıch auf über SO0 Es o1bt dre1 Klassengehen des Vatıkan In der Ernennung des Apostolıschen Ad-

mıinıstrators gefährdet werden könne. DIe Regierung d1l-
VO Seminariıisten: Zum einen dıejenıgen, dıe in der langen
Wartezeıt schon Priıestern eweıht wurden und erst jetztt 9 daß eın Nachfolger für Nguyen Van Bınh ın 0-Chi-

Miınh-Stadt keıne iıchtung einschlagen ürfe., dıe VON der eıne theologısche Ausbıldung erhalten können. /Zum ande-
e dıe äalteren Seminarısten, dıe schon re auf eıne ulas-se1nes Vorgängers abweiche. Die Reglerung lege Wert dar-
SUuNng ZU tudıum aben, und Schlıe  IC dıie GTup-auf, daß das „Komıitee der Eıinheıt der Katholıken“ und de-
DC der Jüngeren Studienanfänger.ICN Zeıtung „Katholızısmus und Natıon“ auch In Zukunft e1- Der theologısche Studienbetriebh den Semmnaren eıdetwichtige spielten (vgl Eglıses d‘ Asıe No / 16

März 1994, 3-1 darunter, daß e 11UT wenıge qualifizierte theologısche Leh-
DeT o1bt und daß Bıblıotheken, SOWwelt S1e überhaupt vorhan-Um den Besuch VO Claudio elli, Untersekretär 1m Staats-

sekretarıat und Nguyen Van Phuong, 171a der ongrega- den sınd, 11UT veraltete Bücher besıtzen. DIe Sıtuation 1Im S1Ü-
den ist natürlıch wesentlıich besser., da dort bıs Verbıiın-t1on für dıe Evangelisierung, In Vıetnam gab CS 1m Vorfeld dungen den anderen alsatıschen Kırchen bestanden undange Auseinandersetzungen. Nach längerer eıt des War-

tens konnte der Besuch schlıeßlich VOIN bıs 18 März 1994 der uUrc das 7 weıte Vatıkanum erfolgte Wande!l noch mıiıt-
vollzogen werden konnte. re hındurch hat dıe Regjerungstattfinden. FEınvernehmliche Regelungen konnten ür Ha- eiınen Austausch VOoON kırchlichem Personal zwıschen dem S 1-NO1 und Hue getroffen werden, der Apostolische Admı- den und dem Norden Vıetnams der 7 großen Unter-nıstrator. aul Joseph Pham ınh I ung, als Erzbischo dıe chiede In der Mentalıität unterbunden. rst VOT kurzem WUlT-

Nachfolge VO  . ardına yın Van Can ges Al Maı de CN möglıch, da dıe Semiminare Professoren austauschen.L990) antreit konnte. Darüber hınaus wurde H Dac hat dıe Regjierung erstmals wıeder dıe Erlaubnıs für
rong, bısher Generalvıkar, Zzu We1l  1SChO für Hano1 be- theologıische tudıen 1mM Ausland der Bedingung C1-stimmt. In Hue wurde Etienne Nguyen Nhu The ZUTMM ADpO- teılt, daß dıese tudıen „wirklıc notwendıg“ sınd und dıestolıschen Adminıstrator ernannt und trıtt damıt dıe ach- Kandıdaten vorher auf hre E1ıgnung eprüft wurden: ecolge VON Nguyen Kım Dien A nach dessen Tod dıe Erzdi- Junge Priester erhielten dıe usreisegenehmıgung O-
Ozese fünf re verwalıst Wa  Z Ferner wurde der Errichtung
eiInes Priesterseminars ın Hue zugestimmt. |DITS Errichtung ratsstudıen Instıtut Catholıque In Parıs.

zweler weıterer Semmnare ın I haı Bınh und ın Xuan LOC wırd
dıe Reglerung DEÜLCDN. pannungen ınnerhalb der buddhiıstischen
Nach Abreıse der Delegatıon stimmte dıe Reglerung (GGemelnden
25 prı 1994 der Ernennung VO Nguyen Son Lam ZU Bı-
SC VO an Hoa Der TCU ernann Bıschof stammt
ZWAarTr AaUus dem Norden, hatte aber 1m en gearbeıtet. ESs i Von einem eigenständıgen vietnamesıschen Beıtrag ZUT

das Mal, daß dıie Regierung der Versetzung eINes I heotlogıe oder Sal VO eıner eigenständıgen vietnamesı1-
1SCHOTIS oder Priesters AdUs dem en ZU Eınsatz 1m NorT- schen Theologıe sprechen, verbletet sıch beım gegenWär-
den des Landes zugestimmt hat Für dıe Diözese Bac Nınh, tıgen an des theologischen Unterrichtes In den Priesterse-

der NeNE Erzbischof Pham ınh [ung Bıschof Wadl, WUT- mınaren. Allerdings g1bt CS innerhalb des Komıiıtees patrıot1-
de Paul Nguyen Van uyen ZAR Bıschof ernannt DiIie Dis- scher Katholıken eiıne Gruppe, dıe sıch des Anlıegens eiıner
krepanzen dıe Ernennung des Apostolischen Admıinı- einheimıschen Theologıe für Vıetnam ANSCHOMUINC hat
ators für Ho-Chi-  ınh-Stadt konnten jedoch nıcht AaUS- egen ihrer ähe Z Reglerung und der mıt diıeser Grup-
geräumt werden. In den Gesprächen der vatıkanıschen plerung verbundenen Spaltungsabsıchten ist S1e innerhalb
Delegation 1mM März 994 wurde 7Z7W al einvernehmlıch festge- der katholischen Kırche eher isolhert. Seltens der Hiıerarchie
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g1bt CS erhebliche Wıderstände S16 und entsprechende Offizielle Relıgionsstatistiken sınd In Vıetnam nıcht C1-

Verbote den Klerus, sıch hıer engagleren. halten Schätzungen gehen davon AdUS, daß der Anteıl der
Immerhiın hat dieses Komuitee 1m November eiıne Buddhisten der vietnamesıschen Bevölkerung be1l etiwa

rößere Konferenz In Ho-Chıi-  ınh-Stadt durchgeführt, be1l Prozent 1eg Wıe auch be1l den anderen Relıgionen hat dıe
der dıe protestantische Untergruppe der Christlıchen ONTIe- kommunistische Regilerung großes (Gewicht darauf gelegt,
CI iın Asıen das „Programm für Theologıe und dıe einflußreichen buddhistischen Mönche strıkter
Kulturen ın Asıen“ (PTCA) mıtwirkte. e1 21Ng 6S 1m Kontrolle halten DIies geschieht einmal mıt ılfe der „ V1-
Rahmen des laufenden rogramms der PICA, Theologie etinam 15 Churc einer VO Staat anerkannten und
auf asıiatische Weilse ZU betreiben, darum, einen Ansatz für gelenkten Organısatıon, dıe aNnlıc W1Ee das für dıe Katholi1-
eine kontextuelle Theologıe 1n Vıetnam ” entwıckeln (vgl ken gegründete „Solıdarıtätskomıtee vietnamesıscher Ka-
Theologıe 1Im Kontext, 4/1993, 2’ 118-120). IDIiese orm ol  CC oder dıe „Vereinigung patrıotischer Priester“‘ dıe
einer ökumeniıischen Zusammenarbeiıt wirft e1in bezeiıchnen- Kontrolle ÜUTrC den Staat sıcherstellen soll DiIe kommunt-
des IC auf dıie Sıtuatlon, be]l der AUS polıtıschen Gründen stische Regilerung ist sıch bewußt, daß d1e buddhıstischen
einer bestimmten, iınnerhalb der katholischen Kırche Mönche ıIn der Jüngeren Geschichte des Landes eine große
strıttenen Grupplerung dıe internatiıonale Zusammenarbeıiıt polıtısche olle gespielt en iıne 1993 gebildete S>0®

„Gemeıinschaft VO Mönchen und onnen (Sangha dergestattet wırd,. dıe INan der offiziellen Kırche verwelgert. An
den verschıiedenen Konferenzen der (jremıien der Vereımnti- Provınz HUe dıe der OINzZIeEellen buddhıistischen Vere1n1-
SUuNg asıatıscher Bıschofskonferenzen (FABC) dürfen viet- SUuNg krıtisch gegenübersteht, wurde VO der Regierung quf-
namesısche Vertreter immer noch nıcht teilnehmen. DIe Re- gefordert, sıch aufzulösen, da keıinerle1 offizıelle Erlaubnıis
Jjerung steht auf dem Standpunkt, daß Wal dıe südvıet- für hre ründung erteılt worden sSe1 DIieser Vorfall macht
namesısche Bıschofskonferenz ıtglıe der FABC SCWESCH eutlıc. daß CS interne Spannungen innerhalb der buddhı-
sel, dıe gesamtvıetnamesısche Bıschofskonferenz aber Nnıe stischen (jemeılınden g1bt und der Geilst des Wıderstandes C
offizıiell dıe Miıtglıedschaft angetreten habe SCH dıe offiızıelle Regierungspolıutik unter den buddhıiıstischen

Ordensleuten verbreıtet istDie protestantischen Gemeinschaften In Vıetnam sınd eiıne
kleine Miınderheit VO etwa 200000 Gläubigen, dıie In der DiIie Ende der dreißıger re 1mM Mekong-Delta entstandene
eNNNner den ethnıschen inderheitengruppen der 5SUs oa-Hao-Sekte ist eıne AUs dem uddhısmus hervorgegan-
„Montagnards”“ ehören. Ende 1993 richtete dıe protestan- SCHC eformgruppe, dıe 1mM Wıderstand dıe Japanı-
tische Kırche eın Gesuch dıe Reglerung, ın der dıe sche Besatzung In den vlerziıger Jahren mılıtärische und polı-
ückgabe dreıier Kırchen INn Ho-Chıiı-  inh-Stadt ebeten tische Bedeutung erreıichte. Diıie gegenwärtıg etwa S Miılho-
wurde. Diese Kırchen C Anfang der SU0er Te BC- 918 nhänger zahlende (Gemeınnschaft wurde nach 1975 VOIN

schlossen worden und ZWe1 der Pastoren wurden 1990 ZUT der Reglerung strıkt überwacht, hat aber inzwıischen weıtge-
Ausreılise überredet, nachdem S$1e ein1ge Tre 1mM (rJe- hend hre Bewegungsfreıheıt wıeder erlangt. ber eIiwa

[ängn1s DiIe relatıve Öffnung ın der Relıgi1onspolitik Miıllıonen nhänger soll heute auch dıie synkretistische ('a0-
der Reglerung hatte bısher noch keine Auswiırkungen auf dat-Religion aben, dıe miıt iıhren bunten Tempeln, farben-
cd1ie protestantischen (emeınnden. Immer sınd noch 784 Kır- frohen lıturgischen (jewändern und ihrer dem Katholizısmus
chen und Kultstätten geschlossen (EDA No IL Februar entsprechenden hıerarchıischen Struktur auf ausländısche
1994, 161 Tourıisten oroßen INATrTuUuC macht eorg Fvers

Kurzınformationen
ZU Judentum In Jerusalem entstand dıe Abfassung eiINnes vatıkanıschen Do-Irritationen e1n Vatıkan- ein1ıge Verwirrung einen Entwurf kuments auf elıner früheren Tagung

dokument ZU Holocaust einem se1mt ein1ıger eıt angekündıg- des genannten Verbindungskomitees
ten vatıkanıschen Dokument ZU Ho- angekündıgt (vgl ()ktober 1990,

hne dıe MıßverständnisseAm an der 15 Tagung des Inter- Ocaust. Vor ZWEe1 Jahren Wäal daraufhın
natıonalen Verbindungskomitees ZWI1- DZW Falschmeldungen 1m einzelnen der Aachener Akademıiedirektor Her-
schen dem International Jewısh Com- wıederholen, 91n CS el folgen- IMNMUNN Henrix, der auch ıtglıe des
mıtee for Interrelig10us Consultations den Sachverha Der Präsıdent des Verbindungskomitees Ist, VO vatıka-
HNCIC) und der Vatıkanıschen KOm- tikanıschen Eıinheıtsrates, ardına nıscher Seıte neben dem französıschen
MISS1ON für dıe relıg1ösen Beziehungen Edward Cassıdy, hatte VOI vier Jahren Domiminıkaner Bernard UDUY gebeten
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